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Kapitel 4: Vier: Drachenkind

Das Eisen der Maschinen hatte sich innerhalb kürzester Zeit verhärtet und war nun
wieder fest und unnachgiebig. Unter Amaranths Aufsicht versuchten einige Kinder die
Rinde des Baumes zu flicken, indem sie vorsichtig Harz auf die beschädigten Stellen
aufpinselten.
Magellan hoffte auf ein Wunder. Sein Zuhause lag im Sterben, das spürte er.
Missmutig lief er auf dem Boden herum und untersuchte die Verletzungen. Beinahe
hatte er das Gefühl, dass der Baum bei jeder sanften Berührung erzitterte, auch wenn
er wusste, dass er sich das einbildete: Der Baum lebte nicht wirklich.
„Mach dir keine Gedanken. Er wird es schaffen, er ist stark“, versuchte Kara seinen
Freund aufzumuntern. „Wir werden ihn wieder gesund machen. Und dann zeigen wir
es den Idioten von der Organisation, die werden sich noch wünschen, uns niemals
angegriffen zu haben!“
Der unerschütterliche Optimismus Karas ließ Magellan lächeln, diese Eigenschaft
mochte er sehr. „Das hoffe ich doch. Irgendwann müssen wir ihnen einen ordentlichen
Denkzettel verpassen. So kann das wirklich nicht weitergehen.“
Aus den Augenwinkeln sah Magellan etwas Rostrotes vorbeihuschen. Als er sich
umdrehte, war es verschwunden, nur hüfthohes Gras wiegte sich dort im Wind, wo er
das Etwas gesehen hatte. Irritiert sah er Kara an, doch der schien nichts bemerkt zu
haben. Munter plapperte er weiter, doch Magellan hörte kaum hin. Was war hier
gestern Nacht nur geschehen? Ganz offensichtlich war jemand – oder etwas – über die
Angreifer gekommen und hatte sie vernichtet. Nur, wer war es gewesen? Es war nur
gut, dass es geregnet hatte, als die anderen sich angeschlichen hatten. Vielleicht
hätte der Feuersturm, der sie hinweggefegt haben musste, sonst auch den Baum
vernichtet.
„Hat niemand etwas gesehen?“, unterbrach er plötzlich Karas Selbstgespräch.
Der andere blickte ihn verwirrt an. „Was meinst du?“
„Na, was hat uns gerettet? Ich meine, irgendjemand muss etwas gesehen haben,
oder?“
„Darüber habe ich noch gar nicht nachgedacht. Ich werde die Kinder befragen, wenn
es dir recht ist.“
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„Es war ein Drache.“
Kitty hockte wie immer, wenn es ihr möglich war, auf Karas Schoß und ließ sich
streicheln.
Glücklich, dass ihr Aufmerksamkeit geschenkt wurde, beantwortete sie geduldig
immer wieder dieselbe Frage.
„Bist du dir ganz sicher? Was hast du gesehen?“ Magellan wurde langsam ungeduldig.
Er mochte die Kleine, aber das konnte doch nicht sein. Sie musste sich das einbilden.
Kinder hatten nun einmal eine blühende Fantasie.
„Aber wenn ich es euch doch sage. Es war ein wunderschöner goldener Drache. Er hat
sie einfach weggepustet!“ Fröhlich warf sie die Arme in die Luft und verpasste damit
dem armen Kara fast einen Schlag auf die Nase.

Im Gemeinschaftssaal war es unheimlich laut und trotz der geöffneten
Lüftungsschleusen auch stickig. Die meisten der Baumbewohner hatten sich hierher
zurückgezogen. Der Schock, dass sie so verwundbar waren, saß ihnen allen noch tief in
den Knochen. Da half es auch nicht, dass Magellan nach Vaters Anweisungen die
Wachen verdoppelt hatte, das Vertrauen in den Schutz des Baumes war gebrochen. Es
würde einige Zeit dauern, bis die Dryaden ihre gewohnte Stärke wiedererlangen
würden, Zeit, die sie nicht hatten. Er war sich fast sicher, dass der nächste Angriff nur
eine Frage der Zeit war. Es war wichtig herauszufinden, wer ihr Helfer war: Vielleicht
konnte man den ‚Drachen’ zu einem Verbündeten machen.

„Gut, Kitty. Wohin ist der Drache denn geflogen?“ Er bemühte sich freundlich zu sein.
Das Mädchen sah ihn aus großen Augen an. „Er ist nicht weggeflogen. Er ist wieder ein
Mensch geworden!“ Ungläubig sahen sich Kara und Magellan an. Gut, sich einen
Drachen vorzustellen war schon schwer genug, aber dann auch noch ein Drache, der
auch ein Mensch war…
„Es stimmt, ich habe es auch gesehen.“ Nun meldete sich ein kleiner Junge zu Wort,
der das kleine Verhör mitbekommen hatte. Er war einer der Kinder, die damals
zusammen mit Kitty und Glaurung gekommen waren.

Glaurung… Wo steckte der überhaupt?

„Es war ein Drache. Das müsst ihr mir glauben! Er hatte die Farbe von kaputtem Eisen
und seine Augen waren golden und er hat Feuer gespuckt.“
„Seine Augen waren golden“, murmelte Magellan verwirrt. Die Kinder plapperten
munter weiter. Der Versammlungssaal begann sich zu drehen.
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